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Spanisch als Fremdsprache im 
österreichischen Bildungssystem

 

Der Eindruck der spanischen Sprache und Kultur in der österreichischen Gesellschaft ist aus 
mehreren Gründen sehr positiv:

•  �Die Spanier, die in Österreich wohnen sind im Allgemeinen hochqualifiziert und 
gebildet.

•  �Die historischen Beziehungen beider Länder waren vor allem während der Zeit der 
Habsburger Herrschaft sehr intensiv. Die spanische Präsenz drückte sich dementsprechend 
stark in kulturellen Bereichen aus, von Denkmälern bis zu Museumssammlungen.

•  �Sport und insbesondere der Fußball haben dazu beigetragen, das Interesse an Spanien 
zu wecken. 

•  �Tourismus zwischen beiden Ländern hat die Kommunikation ebenso intensiviert.
•  �Das Interesse an Lateinamerika steigt in allen Aspekten, sowohl kommerziell, touristisch, 
kulturell als auch musikalisch, usw. Demgemäß wird die spanische Sprache weiterhin 
hoch geschätzt.

• � Der wichtigste Faktor ist wahrscheinlich, dass Spanisch als eine Sprache wahrgenommen 
wird, die in der Wirtschaft und auf den Arbeitsmärkten zunehmend an Stellung gewinnt. 
Österreicher halten es für eine Sprache, die zukünftig auf dem Karriereweg behilflich 
sein kann.
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Spanisch als Fremdsprache wird vor allem in den Bundesländern Wien, Oberösterreich 
und Niederösterreich und generell verstärkt im Sekundarstufenbereich gewählt. In anderen 
Bundesländern wie z. B. in Tirol gibt es mehr Schüler, die aufgrund von politischen Interessen 
und der geografischen Nachbarschaft Italienisch wählen.

In den kommenden Jahren wird die Pensionierung vieler Lehrer dafür ausschlaggebend 
sein, dass die Schulen das Angebot der Sprachen umstrukturieren können. Zweifellos wird die 
Spanische Sprache davon profitieren. Diese Wichtigkeit der spanischen Sprache wird auch in den 
höheren Bildungsstufen sichtbar. Obwohl es zurzeit keine eindeutigen Daten gibt, besteht der 
Eindruck einer Zunahme in der Schülerzahl.

In der österreichischen Bildungslandschaft, insbesondere in den sekundären und höheren 
Schulen, gibt es aus der Sicht der Lehrpläne viele Möglichkeiten Spanisch anzubieten.

Wie auch andere Fremdsprachen kann Spanisch in der Sekundarstufe des österreichischen 
Bildungssystems angeboten werden, als 2. Pflichtsprache, Wahlpflicht Sprache, und als 
Freigegenstand.

Kindergarten

Obwohl es nicht üblich ist, eine Fremdsprache im Kindergarten einzuführen, es gibt 5 
Kindergruppen, die Spanisch als Kennzeichen anbieten.

Volksschule

In der Volksschule besteht die Möglichkeit eine zweite Fremdsprache einzuführen. So zumindest, 
wenn eine ausreichende Anzahl von Eltern sich für diese Möglichkeit interessiert oder wenn die 
Schulleitung das möchte. In Wien gibt es eine Gruppe von Volksschulen, die frühzeitigen Kontakt 
mit Spanisch anbietet.

Zwei Projekte sind hier besonders nennenswert. Diese Projekte sind  „Arco Iris“, das in 
der Volksschule Herbststraße durchgeführt wird und „Mariposa“, das in drei Schulen ausgeführt 
wird: GTVS Reichsapfelgasse, Integrative Schule Hernals und Volksschule Kolonitzgasse.  Diese 
Schulen führen Spanisch in allen Klassen, von der 1. bis zur 4. Außerdem werden verschiedene 
Fächer mithilfe des CLIL (Language Integrated Learning Content) Konzept auf Deutsch und  zur 
gleichen Zeit auch auf Spanisch vermittelt. Hier arbeitet also ein spanischer Muttersprachler mit 
einem österreichischen Lehrer zusammen. Diese Projekte werden von dem Europa Büro des 
Stadtschulrates für Wien gefördert. 

Projekte
SchülerInnen 2015-

16
SchülerInnen 2017-18

Mariposa

Hernalser Hauptstraße 21 16

Reichsapfelgasse 105 125

Kolonitzgasse 81 47

Arco Iris

Herbststraße 96 115

SIM

Kauergasse 206 256

Gesamt 509 559
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Diese Projekte sind besonders interessant,weil in diesen Etapen es selten Zeit üblich 
bleibt, um eine zweite Fremdsprache zu unterrichten. 

Im 15. Gemeindebezirk arbeiten drei Schulen und ein Kindergarten eng zusammen, mit 
Spanisch als Schwerpunkt von Kindergarten bis Matura. Die GTVS Reichsapfelgasse und die WMS 
Kauergasse, mit dem Kindergarten Dadlergasse und BG Henriettenplatz bilden das Bildungsgrätzl 
Schönbrunn zusammen.

Sekundarstufe

Auf der Sekundarstufe werden zwei Fremdsprachen eingeführt. Daher ist Spanisch hier weiter 
verbreitet. Die Neuen Mittelschulen unterrichten generell nur eine einzige Fremdsprache. Das ist 
im Allgemeinen Englisch. Wenn jedoch eine Schule Sprachen als Schwerpunkt im Lehrplan hat, 
dann wird in vielen Fällen Spanisch als zweite Fremdsprache gewählt. 

In Bezug auf die AHS, in der eine zweite Sprache obligatorisch ist, ist die Initiative der 
spanischen Sprachabteilung und der Schulleitung für die Einführung der Sprache ab der dritten 
Klasse entscheidend.

In Wien gibt es vier AHS, in denen ab der 3. Klasse Spanisch als zweite Fremdsprache 
vorgesehen ist (GRG Radetzkyschule, Neues Evangelisches Gymnasium, Hernalser Gymnasium 
Geblergasse und GRG Contiweg). In den übrigen AHS, insgesamt gibt es 73 in Wien (2017-2018), 
wird Spanisch ab der 5. Klasse gelehrt. 

Berufsbildende mittlere und höhere Schulen (BHS)

Spanisch als Fremdsprache wird vor allem in den kaufmännischen Schulen (Handel und 
Wirtschaft) unterrichtet, aber auch in den humanberuflichen Schulen und ebenso im Tourismus, 
jedoch weniger in den Modeschulen, technischen und industriellen Schulen. In Wien gibt es 32 
BMHS, in denen Spanisch angeboten wird. 

Abschließend zunächst die Daten, die die Anzahl der Spanisch Lernenden in ganz 
Österreich und in den verschiedenen Stufen, in denen der zweite Fremdsprachenunterricht mehr 
repräsentativ ist, über die letzten Jahre hinweg beschreibt.

 

2011-12 2012-13 2013-14 2014-15 2015-16

Volkschule 682 493 612 679 357

NMS 1.159 1.246 1.380 864 1.048

AHS 18.333 19.857 20.124 22.779 23.332

BHS 16.132 16.000 17.627 18.871 20.205
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Weiterhin auch die Daten der Schulen in Österreich, die Spanisch als Fremdsprache in den 
vergangenen Schuljahren anboten. 

Anzahl SchülerInnen  
AHS+BHS

2015-16 2016-17 2017-18

Steiermark 5.214 6.858 7.238

Salzburg 2.566 2.886 1.945

Tirol 1.395 1.295 1.402

Wien 12.425 11.979 12.130

Vorarlberg 2.324 2.444 2.397

Diese Daten vermitteln einen Überblick über die Entwicklung des Spanischunterrichts in 
dem am dichtesten besiedelten Bundesland Österreichs von 2011-12 bis 2017-18.

  2011-12 2012-13 2013-14 2014-15 2015-16 2016-17 2017-18

Wien AHS 5.590 5.885 6.236 6.702 6.983 7.068 7.476

Wien BHS 5.112 5.427 5.166 5.348 5.442 4.911 4.654

Summe 10.702 11.312 11.402 12.050 12.425 11.979 12.130

Universitäten

Das Romanistik Institut umfasst auch die spanischen Studiengänge (Hispanistik) in Österreich, 
sodass Studenten mindestens zwei romanische Sprachen studieren. Im Allgemeinen erfreute sich 
Spanisch im Studium, gerade im Vergleich zu anderen Sprachen, die traditionell ebenso gern 
studiert werden, an wachsender Beliebtheit.

Doch Spanisch wird nicht nur am Romanistik Institut studiert. Einige Universitäten und 
Hochschulen (z.B technische oder wirtschaftliche) verfügen ebenfalls über Romanistik und 
spanische Abteilungen. Hier wird Spanisch oft als Ergänzung zum Studium gewählt. Die Sprache 
hat also ebenfalls große Bedeutung für Studenten anderer, nicht romanischer Studiengänge. 
Darüber hinaus bieten die Sprachzentren der Universitäten ebenfalls Spanischkurse.

Im Folgenden die erhobene Anzahl der Studenten, die Spanisch an Universitäten und 
Sprachzentren seit 2015-2016 studiert haben.

Universität
Anzahl Studenten 

2015-16
2017-18

Universität Wien
(Romanistik Institut)

2.100 2.144

Wirtschaftsuniversität Wien 2.884 2.270

Universität Klagenfurt
(Romanistik Institut)

73 81

Technische Universität Wien 60 50

Universität Graz 
(Romanistik Institut)

______ 180

Zum Abschluss dieses Kapitels über das Unterrichten von Spanisch als Fremdsprache 
in Österreich sollte auch das Cervantes Institut nicht unerwähnt bleiben. Das Institut hat seit 
1994 ein Büro in einer renommierten Gegend Wiens.  Die Arbeit am Institut umfasst sowohl das 
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Unterrichten von Spanisch als Fremdsprache als auch die Förderung der spanischsprachigen 
Kultur. Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl der Studenten zwischen 2011-12 und 2017-18. 

Niveles 2013-14 2014-15 2015-16 2016-17 2017-18

A1 265 332 215 373 246

A2 138 169 130 180 147

B1 91 129 185 225 138

B2 25 45 44 107 147

C1 y C2 62 17 18 42 38

E11 137 82 112 170 195

E22 180 207 246 264 136

E33 39 167 294 276 299

Total 937 1.148 1.244 1.637 1.398

Anzahl der Lehrer im Instituto Cervantes:

2013-14 2014-15 2015-16 2016-17 2017-18

Lehrer 18 14 15 18 18

1 2 3

Das spanische Ministerium für Bildung und
Berufsausbildung in Österreich
Das spanische Ministerium für Bildung und Berufsausbildung (MEFP) wird in Österreich durch 
einen Bildungsreferenten vertreten, der vom Bildungsbüro des spanischen Ministeriums in Bern 
ausgesandt wird. Das Bildungsberatungsbüro in Wien existiert seit dem Schuljahr 2006-07. Es 
befindet sich in der spanischen Botschaft in Wien, was eine weitere Beteiligung und Kooperation 
bei gemeinsamen Aktivitäten ermöglicht.

Eines der Bildungsprogramme des spanischen Ministeriums ist der spanische Kultur- 
und Sprachunterricht für spanische Kinder im Alter von 7 bis 17 Jahren. Das Programm gibt 
es in Wien seit 2006 und heißt ALCE (Aula de Lengua y Cultura Españolas). Derzeit gibt es 
verschiedene Gruppen, denen insgesamt mehr als 100 Schüler innewohnen. Der Unterricht findet 
am Nachmittag in der Radetzkyschule in Wien statt. Zum größten Teil sind die Schüler Kinder 
mit gemischter Herkunft. Sie kommen überwiegend aus Wien. Die Zahl der Schüler erhöht sich 
jedes Jahr.

Gegenwärtig nimmt die spanische Gemeinde stetig zu, sodass dieser Unterricht eine 
wichtige Rolle bei der Erhaltung von Kultur und Sprache für Kinder spanischer Einwohner spielt.

1  E1-Spanisch für spezielle Zwecke
2  E2 – Konversationskurse, usw.
3  E3- Kurse für spanische Kultur
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2014-15 2015-16 2016-17 2017-18 2018-19

A1 21 13 23 14 14

A2 34 27 27 26 40

B1 8 31 34 30 25

B2 4 11 19 20 27

C1 12 7 7 10 19

Summe 79 89 110 100 125

Ein weiteres Projekt des MEFPs in Österreich ist das Programm der SprachassistentInnen, 
die von Oktober bis Mai in den AHS und BHS im Fremdsprachenunterricht assistieren. Dieses 
Programm besteht schon seit über 9 Jahren. 

Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl der SprachassistentInnen in Österreich zwischen 
2011-2012 und 2018-2019. 

Jahr 2011-12 2012-13
2013-14
2014-15

2015-16
2016-17
2017-18

AssistentInnen 29 32 33 30 31

Gleichzeitig assistiert auch eine ähnliche Anzahl österreichischer SprachassistentInnen in 
den spanischen Primarschulen, Sekundarschulen und auch in den offiziellen Sprachschulen. 

Das Programm der Sprachassistenten ist nicht nur ein sehr wichtiges Programm für 
die Förderung der spanischen Sprache in Österreich. Es ist auch eine tolle Erfahrung für die 
AssistentInnen und eines der Programme, das die Schüler und Lehrer sehr zu schätzen wissen. 

In den letzten vier Jahren wurde ein Seminar im Januar für die spanischen Sprachassistenten 
in Österreich angesetzt. Aufgrund großer Beliebtheit wurde es mittlerweile fest ins Programm 
aufgenommen. Es wird vom Bildungsberatungsbüro in Zusammenarbeit mit dem österreichischen 
BMBWF und dem Cervantes Institut in Wien organisiert.

Ein anderes interessantes Programm für österreichische Lehrer ist das Hospitationspraktikum, 
wodurch österreichische Lehrer, die hier Spanisch unterrichten, eine Schule in Spanien besuchen 
können. Umgekehrt ermöglicht es  einigen Lehrern aus Spanien einen zweiwöchigen Aufenthalt 
an einer österreichischen Schule. Durchschnittlich nehmen jährlich 3 bis 4 Lehrer auf beiden 
Seiten dieses Praktikum in Anspruch. 

Im Rahmen der Lehrerfortbildung arbeitet das Bildungsberatungsbüro mit mehreren 
Institutionen zusammen, primär mit dem AAPE (Asociación Austriaca de Profesores de Español), 
dem Österreichischen Spanischlehrerverband. Es gibt auch eine enge Zusammenarbeit mit dem 
Instituto Cervantes in Wien und mit dem Europa Büro des Stadtschulrates von Wien. Gemeinsam 
werden Fortbildungsaktivitäten und Lehrerseminare organisiert. Ein weiterer Partner in diesem 
Bereich sind die Pädagogik Hochschulen der verschiedenen Bundesländer, die für die Ausbildung 
österreichischer Lehrer zuständig sind. Diese Zusammenarbeit wird durch die ARGEleiter, die 
spanischen Koordinatoren durchgeführt.

In Rahmen der Zusammenarbeit mit den Universitäten fand die erste spanische 
Fachsprachenkonferenz an der WU Wien im Oktober 2017 statt. Diese „Jornadas de Español para 
Fines Específicos de Viena“ (JEFEVI) wurde gemeinsam von dem Bildungsrat in der Schweiz und 
Österreich, der WU und der AAPE organisiert. In Mai 2019 wird die zweite Fachsprachenkonferenz 
stattfinden.
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Das Bildungsberatungsbüro fördert auch alle Arten von Austausch zwischen 
österreichischen und spanischen Schulen und Universitäten, wie z.B europäische Projekte, die 
von der Europäischen Union finanziert werden. Das Büro hilft bei der Suche nach Partnerschulen 
und bei der Bildung von Schulnetzwerken.

Der BildungsreferentIn nimmt an Aktivitäten, die das Fremdsprachenstudium fördert, rege 
teil. So beteiligt er oder sie sich aktiv an dem Fremdsprachenwettbewerb “Sprachmania”, der jedes 
Jahr in Wien stattfindet. Ebenso nimmt er oder sie an den regionalen Fremdsprachenwettbewerben 
teil.

Gleichzeitig ist es Aufgabe des Bildungsreferenten, den Kontakt zu österreichischen 
Bildungseinrichtungen, dem Stadtschulrat und dem Europa-Büro in Wien, den verschiedenen 
österreichischen Landesschulräten, den Direktoren und Lehrern sowie auch den 
Sprachorganisationen zu pflegen - immer mit dem Ziel Spanisch zu fördern. In einer Gesellschaft 
wie Österreich werden direkte und enge Beziehungen sowohl mit Behörden als auch mit 
Studenten und Lehrern sehr geschätzt.

Da das Bildungsberatungsbüro in der spanischen Botschaft in Wien ist, ist der 
BildungsreferentIn auch aktiv an den allgemeinen Aktivitäten der Botschaft beteiligt. Insbesondere 
ist er oder sie natürlich durch Zusammenarbeit an kulturellen Aktivitäten und Workshops, die direkt 
mit der spanischen Sprache zusammenhängen, involviert. In diesem Zusammenhang wurden in 
den zwei letzten Jahre einen Wettbewerb von Kurzgeschichten und Video im Spanisch organisiert. 
Das Projekt „Español, el futuro“ ist eine weitere Initiative zur Förderung der  spanischen Sprache.


